
TECHNISCHE HINWEISE FÜR KUGELHÄHNE



Empfehlungen für den Einsatz von Kugelhähnenputeus
1. Allgemeine Hinweise
Kugelhähne dienen als Absperrarmatur für unter Druck stehende Medien. Die Herstellerangaben zu Durchflussme-
dien, Betriebsdruck und Temperaturbereich sind unbedingt zu beachten. Wenn andere als die zugelassenen Medien
eingesetzt werden, kann sich die Lebensdauer des Kugelhahns verkürzen bzw. der Kugelhahn ausfallen. Der Einbau
darf nur in druckgleichen Anlagen erfolgen.
Eventuell mögliche Druckschläge aufgrund des Schnellverschlusses
sind zu berücksichtigen, da diese das Leitungssystem beschädigen
können. Öffnen und Schließen erfolgen jeweils über eine 90°-Dre-
hung des Hebels, Zwischenpositionen des Hebels sind im Betriebs-
zustand nicht zulässig. Kugelhähne sind trocken, schmutzfrei und
ohne direkte Sonneneinstrahlung zu lagern.
2. Einbau- und Ausbauhinweise
Kugelhähne dürfen nur unter Einhaltung der für den Einsatzzweck erforderlichen Anforderungen eingesetzt werden.
Der Einbau muss durch qualifiziertes Personal spannungsfrei und mit geeignetem Werkzeug im drucklosen Zustand
erfolgen. Der Kugelhahn darf z.B. nicht gewaltsam gedreht oder zum Ausrichten
einer Rohrleitung genutzt werden.
Der Kugelhahn ist vor Einbau auf Transportschäden zu prüfen, Rohrleitungen müssen
vor Inbetriebnahme gespült werden. Den Kugelhahn zur Vormontage nicht zu fest
in einen Schraubstock o.ä. einspannen, um Schäden und Spannungsrisse am Kör-
per/Gehäuse zu vermeiden. Ein eventuelles Einhanfen der Gewinde darf den allge-
meinen Installationsvorschriften entsprechend nicht zu stark erfolgen, die
Gewindespitzen müssen sichtbar bleiben. Das Kontern des Kugelhahns muss auf
der Einbauseite an den vorgesehenen Schlüsselflächen erfolgen. Niemals Werkzeug
am Körper oder an der der Montageseite gegenüberliegenden Seite ansetzen!
Vorgegebene Anziehdrehmomente sind nicht zu überschreiten, evtl. vorhandene
Messfühlerstopfen sind mit max. 15 Nm anzuziehen. Der Griff ist kein Montagehebel! Der Einsatz von Kugelauslauf-
ventilen ist nur bei freiem Auslauf erlaubt, um ein eventuelles Rückfließen von Brauchwasser ins Leitungssystem zu
verhindern. Kugelauslaufventile sind nicht für den Einbau innerhalb des Hausleitungssystems/Trinkwassersystems
oder als Geräteanschlussventil geeignet. Nach dem Einbau und vor Inbetriebnahme ist eine Funktions- und Dichtig-
keitsprüfung durchzuführen.
3. Inbetriebnahme
Betriebsbedingungen und Montagearbeiten sind vor Inbetriebnahme nochmals zu prüfen.
Hinweis: Durch längere Lagerhaltung oder Stillstandszeit kann das Öffnungsdrehmoment deutlich über dem tatsäch-
lichen Drehmoment liegen. Vor Inbetriebnahme das Rohrleitungssystem entlüften, Luftblasen können bei Druck-
schlägen Explosionen auslösen bzw. zu Schäden am Rohrleitungssystem führen. Der Druckaufbau sollte daher
langsam erfolgen. Kugelhähne, die als Endarmatur einer Rohrleitung eingesetzt werden, müssen unbedingt am un-
genützten Anschluss fachmännisch verschlossen werden, um ein gewaltsames Ausreißen zu verhindern.
Gefahr! Die Bedienung des Kugelhahns darf nicht mit hebel- oder kraftverstärkendem Werkzeug erfolgen (z.B. Ham-
mer, Zange, Verlängerungen etc.)!
4. Wartung und Inspektion
Kugelhähne müssen je nach Einbausituation vor der Frostperiode oder vor Reinigungsmaßnahmen entleert werden,
die Entleerung sollte hier auch über eine 45°-Stellung des Hebels erfolgen, um auch den baubedingten Gehäuse-
Totraum zu entleeren.
Eine Prüfung auf Dichtigkeit, Funktion und Beschädigungen sollte regelmäßig erfolgen, je nach Betriebsbedingungen
auch in kürzeren Zeitabständen. Bei längeren Stillstandszeiten ist eine Schaltung im Abstand von wenigen Monaten
erforderlich, um die Funktionstüchtigkeit zu gewährleisten. Fehlerhafte, korrodierte oder nur noch eingeschränkt zu
bedienende Kugelhähne sind bei Wartungsarbeiten auszutauschen.
Der Austausch und Ausbau darf nur von qualifiziertem Personal bei drucklosem Leitungszustand vorgenommen wer-
den.
5. Warnhinweise
Der Hersteller übernimmt keine Haftung bei Montagefehlern oder falscher Bedienung, unzulässigen Betriebssitua-
tionen oder Medien bzw. bei Fehlern, die durch allgemeine Abnutzung des Kugelhahns auftreten.
Der Kugelhahn ist kein Drosselventil! Er darf nur in vollständig geöffnetem oder geschlossenem Zustand in Betrieb
genommen werden, um Schäden an Dichtungen im Kugelbereich zu vermeiden. Je nach Betriebssituation kann der
Körper des Kugelhahns sich stark erwärmen.
Gefahr! Die entsprechenden Gesundheits- und Sicherheitsvorschriften, nationale Vorschriften sowie technische Re-
geln und Normen für bestimmte Betriebs- und Einbausituationen sind zu beachten. Zähflüssige oder aushärtbare
Medien sowie bestimmte chemische Stoffe können die Funktion des Kugelhahns beeinträchtigen oder unmöglich
machen. Bitte beachten Sie die Herstellerangaben! Verschmutzte, z.B. sandhaltige Medien, können zu Schäden an
den Dichtungen führen.
Bei Nichtbeachtung des zulässigen Betriebsdruckes oder der Betriebstemperatur kann es zu Undichtigkeiten und
Auseinanderreißen des Kugelhahns kommen. Gefahr! (Stand: August 2019)
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45° – nicht erlaubt






